
Geilhaupt sauer: Brisantes Duell in Adelebsen

Göttingen. Vier Teams in der
Fußball-Kreisliga sind nahezu
gleichauf an der Spitze. Das
Top-Duo aus Bovenden und
Lenglern muss am morgigen
Sonntag auswärts antreten. Da-
gegen spielen die Verfolger aus
Lindenberg-Adelebsen und
Groß Ellershausen/Hetjershau-
sen auf eigenem Platz. Alle Par-
tien starten um 14.30 Uhr.

SG Bergdörfer – SG Lenglern.
In Fuhrbach stehen Gästetrai-
ner Dirk Tauber wieder mehr
personelle Alternativen zur Ver-
fügung. Nur der Einsatz von
Torjäger Yusuf Beyazit, der sich
in die Hand gesägt hat, steht in
Frage. „Bergdörfer hat eine sehr
gute Mannschaft, was ihr 4:4
gegen Bovenden beweist“, warnt
Tauber. Der Mix aus jungen Ak-
teure und erfahrenen „Haude-
gen“ wie Fabian Otto sei für den
Tabellenzweiten gefährlich. „Ich
hoffe, dass die Gastgeber mit-
spielen und nicht nur mauern“,
sagt Tauber, da dies seiner spiel-
starken Elf liegt.

SV RW Harste – FC Grone II.
Die Vorzeichen für die Rot-
Weißen stehen schlecht. „Im
Moment durchlaufen wir eine
schwierige Situation“, sagt Trai-
ner Martin Wagenknecht. De-
fensiv ist seine Elf nach den Aus-
fällen zahlreicher Leistungsträ-
ger von der Rolle, hat schon 46
Gegentore kassiert. „Wir müs-
sen über den Kampf ins Spiel
finden“, fordert Wagenknecht.

Dagegen verzeichnet der Auf-
steiger vom Rehbach ansteigen-
de Form. „Wir haben gute
Chancen auf einen Sieg“, gibt
sich FC-Coach Thomas Jahn
zuversichtlich. Aus dem 3-5-2

heraus will er in Harste sehr of-
fensiv agieren. Stefan Sylla fehlt
krankheitsbedingt.

FC Lindenberg Adelebsen – GW
Hagenberg. Das Duell birgt Bri-
sanz, da im Sommer fünf Ha-
genberger zum FCLA gewech-
selt sind. Zudem ist Gästecoach
Jörg Geilhaupt sauer, dass die
Partie trotz 50-jährigem Jubilä-
ums der grün-weißen Fußball-
abteilung nicht verschoben wor-
den ist. „Das ist sehr unsportlich
seitens der Gastgeber“, betont
Geilhaupt. Auf dem Platz soll
seine Elf die Antwort geben und
vor allem den gegnerischen
Spielertrainer Björn Nolte kon-
trollieren. Der hat erstmals in
dieser Saison alle Spieler zur
Verfügung und will offensiv auf-
spielen. „Die Jungs sind heiß“,
unterstreicht Nolte.

TSV Seulingen – Bovender SV.
Auf dem Papier sind die Gastge-
ber leichte Beute für den Tabel-
lenführer. Für BSV-Coach
Djordje Curcic sind sie eine Un-
bekannte. „Aber selbstverständ-
lich ist es machbar“, sagt Curcic,
der mit voller Kapelle aufläuft.
Seine Elf wird engagiert in die
Begegnung starten.

FC Mingerode – TSV Groß
Schneen. Auswärts gab es für den
TSV bislang nichts zu holen.
„Wir sind das einzige Team
ohne Punkt auf fremdem Platz.
Wenn es in Mingerode nicht
klappt, schicken wir die Zähler
nächstens per Spedition Zufall
zum Gegner“, scherzt Groß
Schneens Trainer Mathias
Knauf. Die Eichsfelder gelten
aber als heimstark und verfügen
über einen guten Sturm. Die
Personallage beim Gast bleibt
angespannt. „Die kämpferische
Einstellung wird aber wie im-

mer stimmen“, verspricht
Knauf.

SV Groß Ellershausen/H. –
TSVDiemarden. Der gastgeben-
de Vierte hat einen Sieg einge-
plant, um Kontakt zur Spitze zu
halten. „Wir dürfen den TSV

nicht unterschätzen, im Fußball
ist alles möglich“, bedient sich
SV-Trainer Esmir Muratovic ei-
ner Binsenweisheit. Der Bosnier
muss auf die Crapanzano-Brü-
der Alessandro und Claudio ver-
zichten. Der abstiegsbedrohte

Gast ist in Personalnot. „Wahr-
scheinlich bekommen wir gera-
de so ein Team voll“, sagt Spie-
lertrainer Mohammad Mohe-
bieh. Dennoch will er offensiv
auftreten. „An einem guten Tag
ist ein Zähler drin.“

Fußball-Kreisliga: Hagenberg wirft Gastgeber Unsportlichkeit vor / TSV schickt Punkte per Spedition
Von RupeRt Fabig

Flugshow: FCLA-Torwart Nils-Andre Schaper springt über den Groß Ellershäuser Erson Saciri. SPF

Jede Menge Spaß und Bewe-
gung verspricht Ausrichter Wa-

spo 08 für die zweite Sporteln-
Aktion des Jahres. Am Sonntag,
21. Oktober, sind Kinder und ihre
Eltern in die Sporthalle des The-
dor-Heuss-Gymnasiums (Grote-
fendstraße) eingeladen, wo sie
unter anderemklettern, hangeln,
über Parcours laufen und unter
Hindernissen entlang krabbeln
können. Thema des bunten Trei-
bens ist der Jahreszeit gemäßHal-
loween. „Wir planen einen Par-
cours durch einen Geisterraum
mit Hindernissen und einer Rut-
sche“, verrät Waspos Organisati-
ons-Chef Rolf Nietzold. mig/CR

Halloween-Tour
durch Geisterbahn

„Wenn alle sparen, wollen wir uns nicht entziehen“
Göttingen (mig). Auf die Kür-
zung von Fördergeldern reagie-
ren die meisten Empfänger mit
der Ankündigung, bisher geleis-
tete Aufgaben wegen Geldman-
gels nicht mehr wahrnehmen zu
können. Dass es auch anders
geht, stellen die Göttinger Frei-
zeit und Sport GmbH (GoeSF)
und der Stadtsportbund (SSB)
unter Beweis. Wohlwollend
nahmen die Mitglieder des städ-
tischen Sportausschusses die
Aussage von GoeSF-Geschäfts-
führer Alexander Frey zur
Kenntnis, dass trotz geringerer
Zuweisungen der Stadt bei Un-
terhaltung und Förderung der
Sportstätten „der Standard ge-
halten werden kann“.

Auch der SSB hat die Kür-
zung der GoeSF-Zuwendungen
um 50000 Euro auf künftig
670000 Euro im Jahr ohne Mur-

ren akzeptiert. „Es tut schon
weh. Aber wir sind ja froh, dass
wir die ursprünglich geplante
Kürzung von 60000 auf 50000
Euro drücken konnten – und
wenn alle sparen müssen, wollen

wir uns dem
nicht entzie-
hen“, unter-
streicht SSB-
Chef Andreas
Gruber. Er
hofft,die20000
Euro, die bei
der Jugendför-
derung einge-
spart werden
müssen, durch

die Sport-meets-Music-Einnah-
men vollständig ausgleichen zu
können. „Den Rest müssen wir
durch Einsparung bei den Ver-
waltungskosten und durch ge-
ringere Zuschüsse für Bauvor-

haben der Vereine kompensie-
ren“, erläutert Gruber.

Viel Lob im Sportausschuss
erhielt das von der stellvertre-
tenden SSB-Vorsitzenden Ines
Graeber vorgestellte Projekt der
Kooperation
von Schule und
Verein. Seit
Ende der Som-
merferien ge-
stalten zehn
Übungsleiter
aus sieben Ver-
einen (BG 74,
Tuspo 61, RSV
05, Tuspo
Weende, SC
Hainberg, Waspo 08 und Dance
Company) an Egelsberg-, Ha-
genberg-, Hölty- und Leine-
bergschule eigenständig die Be-
treuung der Schüler am Nach-
mittag. In einer Pilotphase war

Sparta von Februar bis Juli 2012
bereits an der Hagenbergschule
aktiv. Zwischen 12.45 und 15.30
Uhr kümmern sich die Übungs-
leiter um Mittagessen, Hausauf-
gabenbetreuung und Bewe-
gungsangebote. Dafür werden
ihnen, beziehungsweise ihren
Vereinen, zehn Euro pro Stunde
vom SSB vergütet.

„Da der Träger des Projekts
eine Kindertagesstätte betreiben
muss, haben wir es quasi outge-
sourced. Offiziell läuft es unter
der Regie des ASC 46, und wir
fungieren als dessen Kooperati-
onspartner“, erläutert SSB-
Sportlehrer Klaus Brüggemeyer.
Für die beteiligten Klubs sieht er
zwei Vorteile: „Die Übungsleiter
bekommen eine Vergütung, und
die Vereine können sich den
Kindern präsentieren und so auf
Nachwuchs hoffen.“

Sportausschuss lobt Bemühungen von GoeSF und SSB / Ganztagsbetreuung in vier Schulen angelaufen

A. Frey A. Gruber

Göttingen (fab). Mit einem
Derbysieg will das BBT
Göttingen seine Ambitio-
nen auf einen Playoff-Platz
in der U-19-Basketball-
Bundesliga (NBBL) unter-
mauern. Nach erfolgrei-
chem Saisonstart muss das
Team von Trainer Sebasti-
an Förster
am morgi-
gen Sonn-
tag um 14
Uhr bei
den Junior
Phantoms
Braun-
schweig
erstmals
auswärts
ran.

Die Gastgeber verloren
zum Auftakt deutlich mit
60:78 beim Liga-Neuling
BV Chemnitz. „Das sieht
nach einer mehr als mach-
baren Aufgabe aus“, sagt da-
her auch BBT-Kapitän An-
ton Hefele. Beim Gegner
müsse man allerdings auf
2,05-Meter-Center Ole An-
gerstein und Scharfschütze
Lukas Meisner achten. „Wir
kennen sie aber aus den ver-
gangenen Jahren sehr gut
und wissen, dass wir Favorit
sind“, betont der 18-jährige
Point Guard. Wie schon
beim 104:71-Auftaktsieg
über DBV Charlottenburg
setzen die verletzungsfreien
Göttinger auch in der Lö-
wenstadt auf eine Ganzfeld-
presse über 40 Minuten.
Offensiv fordert Coach
Förster ein halsbrecherisch
hohes Tempo.

BBT Favorit
im Derby
NBBL-Basketball

A. Hefele

„Matchless Beat
Machine“ bei Cup
Göttingen (fab). Die Göttin-
ger Dance Company (GDC)
startet am morgigen Sonntag
bei der „Soulplex Dance Com-
petition“ in Hannover. Mit ih-
rer 16-köpfigen Formation
„Matchless Beat Machine“
misst sich die GDC mit Hip-
Hop-Crews aus Schweden, Po-
len, Großbritannien, Öster-
reich und den Niederlanden.

Das Turnier stellt eine be-
sondere Herausforderung dar,
weil die Choreographien dop-
pelt so lange dauern wie bei
Hip-Hop-Meisterschaften.

Fußball-Camp
Für das Fußball-Camp des RSV 05
sind in beiden Herbstferienwochen
noch Plätze frei. Jeweils von Mon-
tag bis Donnerstag wird Mädchen
und Jungen von der G- bis zur D-
Jugend ein Trainingsprogramm an-
geboten. Bei schlechtem Wetter ist
eine Ausweichmöglichkeit in die
Halle vorhanden. Weitere Informa-
tionen unter www.rsv05.de.

Schach
Der SC Tempo Göttingen III ist
mit einer Niederlage in die Saison
der Schach-Bezirksliga gestartet.
Gegen GW Parensen unterlag das
Team von Jana Kroll mit 3:5. Da
zwei Bretter nicht besetzt wurden,
lagen die Göttinger gleich mit zwei
Punkten in Rückstand. Nur Patrick
Masius gewann seine Partie. Ein
Remis erkämpften sich Manfred
Lindheim, Bertold Egbringhoff,
Sönke Andresen und Kroll.

Badminton
Mit zwei 8:0-Siegen beim VfB/SC
Peine und BC Comet Braunschweig
hat die SG Bovenden/Diemarden
die Tabellenführung der Badmin-
ton-Bezirksklasse übernommen.
Dagegen unterlag die zweite Mann-
schaft in der Kreisliga 1:5 gegen die
SK 56 Göttingen II. In der Bezirks-
leistungsstaffel der Jugend siegte
die SG je 4:2 gegen MTV Morin-
gen und SG Stöckheim/Rautheim.

Sport kompakt

Vorsprung
herausspielen

Duderstadt (kku). Frank Mai,
Trainer des Handball-Oberli-
gisten TV Jahn Duderstadt, will
einen ruhigeren Abend verleben
als vor einer Woche beim
35:34-Zittersieg in Nienburg,
als seine Mannschaft eine
scheinbar sichere 35:30-Füh-
rung fast noch aus der Hand ge-
geben hatte. Am heutigen Sonn-
abend um 18 Uhr steht für die
Eichsfelder in der Halle „Auf
der Klappe“ das Heimspiel ge-
gen die SG Hohnhorst-Haste
auf dem Programm. „Es wäre
schön, wenn wir einen Vor-
sprung herausspielen und ihn
dann auch halten“, sagt Mai.

Den Tabellenvorletzten aus
dem Schaumburger Land dürfe
auch ein Spitzenreiter keines-
falls unterschätzen“, warnt Mai.
Verzichten muss er weiterhin
auf Torhüter Wedemeyer, der
wegen seines gebrochenen Dau-
mens noch drei Wochen aus-
fällt. Unklar ist, ob der gesund-
heitlich angeschlagene Sereici-
kas auflaufen kann.

Handball-Oberliga

Zum Weltcup
nach St. Gallen
Obernfeld (kku). Als frisch ge-
backene Dritte der Deutschen
Radball-Meisterschaft treten
Manuel und André Kopp vom
RV Stahlross Obernfeld am
Sonntag beim Weltcup im
schweizerischen St. Gallen an.
Einen Tag später reisen sie wei-
ter nach Österreich, wo sie in
Höchst Deutschland beim
Drei-Nationen-Turnier mit
Österreich und der Schweiz
vertreten. Ziel der Kopps beim
Weltcup in St. Gallen, wo sie
unter anderem auf Vizewelt-
meister RS Altdorf treffen, ist
das Erreichen des Halbfinales.
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